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sjugcöltinö.

Ich cheer hüt uß de Fremdi zrugg
und sie mis schööni Jugedland,
wer woßt, vilicht zum letschte Mol
simmer hüt zOobid beijenand.

We lieb lyt doch mi Hommet doo,
es würt mer warm und lycht ums Herz. —
Lueg dort seb Ströößli und seb Huus,
s chunnt über mich fascht wen en Schmerz.

Und doo de Bomm, he lueg doch au,
de stoot no we vor aaltem doo
und sChirchli dort, es ischt no glych,
we guet han ich de Ruef vernoo.

Dort stoot en Purscht bem Brunne zue,
ich cha da gaar nid recht verstoo — — —
ischt da de Hans, de Noochbers Bueb? --
Nei, tumme Züüg, da ischt sin Soo.

I sebem Huus het dFrida gwont,
si ischt min aalte Schuelschatz gsy;
vilicht, fascht isch es zvill verlangt
gyts Znüüni und e Glesli Wy? —

Wer laufft den dort grad über d Strooß?
Prezys we früener siet si uus — —
s ischt d Anne, nei s ischt Töchter gsy
ich chumm hak numme so recht druus.

We ischt den au da möglich gsy,
dan ich da alls vergesse ha?
Als junge Purscht bin ich doo furt*

und bi etz bald en alte Maa.

I de Fremdi han ich gchempft und gschafft
bi den au zletscht zu öppis choo,
doch d Hoomet het mer gfeelt bis hüt
drum bin ich wider umechoo.
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S gyt blooß on Ort uf dere Welt,
wo mir so recht am Herze lyt!
Ich cheer hüt zrugg is Jugedland,
vergiß die Welt, de Haß und Stryt. —

Briitsch Jakob. Us „Puurechost vom Hansjokcb"
Druck Lcmpcn & Cic, Schaffhusc 193°.

mi sd1tuy3eriun0.

Es gyt e Lendli chly und frei,
umgee vo blaue See,

vo Flüsse, Berge, Weelder wyt,
mi Herz wa witt no mee? —
Es gyt e Volk wetts niene findscht
wol uf de ganze Welt,
mit frooem Gmüet und freijem Sinn

vo Nööchschteliebi gsteelt.
Und d Sunne spinnt e goldig Band

ums liebi, schööni Schwyzerland.

Mir Schwyzer hönd en bsundre Stolz,
au we mer eimfach sind;
mir sind e Gschlecht uß aaltem Holz,
wa üüs bis hüt verbindt.
Von Berge ströömt en eigni Ch rafC,

het üüs no nie verloo;
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